
riegs-Ulld 

Breßlau den 14. Febr. Schmisch mll, Baron von GottschalckowskK 
Se. Kön. Maj., unser allergnädigller Herr, und von Rlmoltowskp, welche di' Oesireicher 

haben den bey dem Husaren-Reglment 0. Hal- weaen der gegen ihren rechtmäßigen Souve^ 
lasch bishero gestandenen Hr, Major v-Schütz raln bewiesenen unverbrüchlichen Treue, wo-
zum Oberst-Lleutenant und Commandeur von von man sie weder durch Güte, süsse Verspre-
dem Natzmerschen Husaren-Regiment,«, den chungen,noch Drohungen abwendig mache» 
Rittmeister von Malackowsky vom gedachten können, gefangen weggeführet/ sind von Sr> 
Regiment zum Major wegen ihrer Meriten u. E,rcell. dem Hcnn General von Nassau, nach<-
bey aller G leqenhelt erwlejenen grossen Bra- dem gantz Oder - Schlesien dlsseits der Odee 
vour zu erklähren allergn. geruhet. Se. Kön. vom Femde gesäubert tst, wieder m ihre Cray/ 
Hoheit, der Printz und Marckgraf Carl sind st mstallirrt worden, 
den 9ten d eses in Troppau glückt, emaetrofen. München den 29. Jan. 
Die ln Nattlbor gemachte Krieges Gefanane Ihro weyl. Kalserl Majeft. Beysetzung iß 
sind udcr 400 an der Z^hl durch Troppau nach am 25sten abgewichenen Monaths folgendes 
Nelsse tra sportl?et worden; über 50^ Pan- gestalt geschehen: 
duren u. Husaren ab^r, welche sich mit schwim- Abends um 5 Uhr wurde die vorseyende Ver^ 
wen über die Oder salvlren wollen, haben bey senckung Ih ro Kaistrl. Maj. durch Läutung 
dem hoch angeschwollenen Wasser ersauffen der Glocken anackünbiget Nachdcm nu« 
müssen. S«e Hern» kqnd^Näth« von der entseelte klchnam in einen reichen mit 
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schwachen Sammet überzogenen und mit gol« Innerhalb der Kivch,3hür« der P.P. Theati-
denen Horten besetzten Sarg glleget worden, ner stunden ermeldete Ordens-GchUiche alei-
nahm der Leichen - Conduct ftinen Fortgang. ch:rgestalt in weissen Chorhemden mit blen-
«oraus kamen dieBrüderschafften mit ihren «enden Wachslichtern, den Kaiserl. Leichnam 
Fahnen und brennenden Wachslichtern in der zu empfangen. Das Chor und fast die Helft 
Hand, und zwar i S t . Michael, 2) Armer !« der Kirche war völlig nm schwalben Tuch 
Seelm, z> Corporis CHristi, 4) Alten-Ott- bekleidet, und auf allen Altären waren bren-
tlngeu; welche allerseits währenoer P oces- nende Kertzen. I n der Mitte fand sich eine 
sion den Rosencrantz überlaut beteten. So 7 Slaff. ln hohe und mit schwartzem Tuch bc-
dann folgten die Ordens-Geistllchen, ebe'nsails zogen« Trauerbühne aufgerichtet, worauf die 
Mit brennenden Wachslichtern m der Hand, Bahre gesetzet wurde, um welche über ioc> 
und zwar 1) dieHieronymnaner, 2)diePau- weisse Wachelichter angezündet waren. Auf 
laner. z) die Eapuciner, 4)dieFranciscaner, der Bühne erblickte man 9 Küssen von weis-
5) die August,««. Nach diesen erschien die sein Atlas, fthr prächtig botdiret. Auf dem 
Stadt-Cleriscy in weissen Chorhemden, mit mittelsten ruhet« die Römisch-Kaiserl. Crone, 
brennenden Wachslichtern in der Hand> nem- auf beyden Selten aber Schwerd und Zepter 
lich «) vom Heil. Ge'st, 2) von St . Peter, Zu dem Haupte sahe man die Ordens Zeichcn 
z) von Unsrer Neben Frauen. Man horete des goldenen Vlicsses und F. <?eo .̂, Qc/e»/s. 
zugleich eine betrübte Trauer-Music. Hier- r«m ,«vmc«/^ <̂ <,«cs/>«a«» e.M. l̂ . Nächst 
auf folgten die Hof-Capiltane, ebenfalls in diesem erblickte man den Chur«Hut und an« 
we.ssen Chor Hemden mit br.nenden Wachs- dere Insignien, und zu den Füssen der Neichs-
Lchtern. Jernerdie sämtl. Chor-Herren von Apffel nebst andern Insignien. So bald die 
U.3. F. gleichfalls mit brennenden Wachs- Kaiser!. Leiche aus die Trauer-Nühne gesehet 
Kertzen in der Hand, in weissen Chor-Rocken, war, fieng die Geistlichkeit an die Vesper zu 
und ihren Vesper - Mänteln darüber, denen fingen, und das vor der Kirche paradirende 
It>ro Hochw. und Gnaden, Hr Frantz Wll> keib>Regiment gab eine zfache Salve. Nach 
heim FretMrr von Betteudorf, Ihro Kais. Endigung der Vesper wurde die KaisnlTod-
Maj . gehumter Rath, geistlicher Raths-Pre« ten-Bahre von den Cammer-Herren in das 
sldent und infulmer Probst bey U. L. F. Col< Chor der Kirche gebracht, und der keichnam 
leaiat-Stifft, in Pontlficalibus mit der I n f u l den ia in langen Manttln und Flöhren an-
auf dem Haupte, in Begleitung zweyer Levi- wesmden Kaiserl. Truchsessen ütergeben, die 
ten folgte. Nach ihm kamen die samtl. an? ihn nach geschehener Uebernehmung und ge, 
weftnde Edel Knaben mit brennenden Wachs- wohnlicher Massen ausgestellten Rev rsalien 
Fackeln in der Hand. Hie Bahre, auf web von dem Herrn Probst der P. P. Tkealinee, 
cher die Kaiserl. Leiche ruhtte, ward von den unter Absingung des Psalms: Lt«,«'<i?«l o« ' 
ältesten 24 K nsirl- Cammerherren, davon ei- »«»»« 0e« //»-«/, in die Kaiserl. Gruft tru» 
ue Helfte die andere aNösite, auf den Schul, gen. 
lern getragen, und zu blpdei Seiten giengen Den Nachrichten von Reaenchurazufolae, 
die Kaiserl. Hatschirer. Noch dem Sarge find die in Bayern 5ifwdl. Äu^iliar.Truppen 
folgten in tiefstem Trauer-Habit und Man- in ihrenQuarneren noch ruhig 0lwestn. weil 
<eln der Kais«l.Oberst-Hofmeister,Ol'er Cam« ste vermuthlich von ihr n Höftn neue Befeh-
merherr, und übrige vornehme Ka,s. Minist«, le erwartet haben. Ein gleickes geschiehet 
geheimte Räth« und Cammerherren; sodann auch von den König! Ungarischen Völckem, 
de Höft desgleichen die Hof-Cammer- und an, ausser daß sie Keklhcim b. jchirssen wollen, und 
h«« Räthe mit dm Tmchsessen untermischet, ob zwar die dar<nn gelegene 9<?o Frantzosen 
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schon von Capituliren geredet, so hat man regierende Gräfin von Isenburg^Nüdingen, 
doch Oestr. Selts sich nicht darzu verstehen Chustina Eleonora, geb. Gräfin zu Stolberg-
wollen. Geudern, mit Tode abaeg^ngen. 

Paris den 25. Jan. Wien den 1 Febr. 
Der Marqvls von Argenson, Staats-Se- Nachdem Ihro Ma,estat die Königin heu« 

crelarius der ausländischen Eachen, hat an Vormittags um 9 Uhr m.teinem Printzenent, 
den Heryog von Ne?pcastle nach London em bunden worden; so erfolgte hieraus Abends 
Schreiben folgenden Inhaltsadgeiassen:Der um 6 Uhr in höchsten Hcyseyn Dero Herrn 
Marschall von BetlMe und der Rltter, sein Gemahls des Hertzogs v. kothringen Königl. 
Bruder, wären auf dem We^e von Cassel nach Hohett, der inn- und ausländischen Minister 
Berlin in einem Kön. Preußischen Posthaust und des ganym Hofes, durch den Päbstliche» 
arretiret wordm, und diesen Anest habe kein Nuntium, Cardmal Paolucci, der solenn« 
vornehmer Osscier sondern ein blosser Dorff- Tauff-Actus, und wurden demneugebohtnen 
Amtmann zur Wircklichkett gebracht, auch sol- Printzen die Nahmen Carolus, Iosephus, C-
che Unternehmung durch die allerhartsten Ge^ manuel, Johannes Nepomucenus/ Antonius 
waltthätigkeiten de leitet, ohngeachtet ihm und Procopius beygeleget, 
der Rang und die Würde der beyden Arretir- Haag den l . Febr. 
ten sehr wohl betandt gewesen. Dergleichen Die eingelauffene unvermuthete Nachricht 
unerträgliche Ausschweiffungen Hessen den von dem Absterben des Kaisers hat unter den 
König hoffm, man werde den Amtmann nut inn- und auslandischen Ministern grosse Be-
N<lchdruck und mit einer Schärffe, die seine weguttgen gemacht- Cs will verlautm, 
Aufführung verdien^ bestrafen. Wofern nun daß die Herren General Staaten dem Gene-
das PostHaus, wo die beydm Herren v. Bel- ral-Liemenant v< Smissaert, welcher dieTrup-
lisle wären arremn worden, keine besondere pen der Republic am Rbein commandiret, neue 
Freyheit geniesse, und sis eben deßwegen als Verhaltangs-Befthle zugeferttget hätten. Am 
Kricgs-Gefangne sotten betrachtet werden; so Frat tz. Hofe soll die Zeitung ron dem Tode 
hatten Se. Maj. um sie wieder loß zu machen des Kaisers grosse Pestürtzung verursacht ha-
Ordre ertheilet, ihre Nantzlon auf ten Fuß ben. DerEnal. nach verschiedenen Teutschen 
des im Jahr 1743. zu Frankfurt errichteten Höfen bestickte Gesandte, Hr. Burisch Ons-
Cattels welches m dem daraufgefolgtenFeld^ low hat dieselbe Route, welche die nach dem 
zuge wirältch gegolten habe, zu bezahlen. Ue- Rhem marschirte alliitteTruppen genommen, 
drlgens verlange d r̂ König, wenn man auch erwehlet, um sich, da er keine Passeports er̂  
die Herren von HMsle entweder als blosse halten, nicht gleichem Schicksal müdem Mar-
Rasende oder als Kriegs - Gefangene ansehe, schilt von BelI,Isle blos zu stellen. Man 
dennoch von dem Kömge von Großbritannien will vor gewiß versichern, daß die Köniam v. 
nichtswnders, als was Se. Ma j . in solchem Ungarn auf wiederholtes Ansuchen SrHroß-
Fall selbst thun würden, indem ja allen Pu- brinanmjchen Maj . mit den Herren General-
issancen und Staaten sehr viel daran gelegen Staaten endlich lhre Einwilligung gegeben, 
sey, daß man die Sichnheu der Laudsirassen daß der Prinß Carl von Loch?, das General-
nicht unterbreche, und dkse letztere Betracht Comnmndo über alle in den Niederlanden bt-
tu .g zlehe dl? Nothwendigkeit einer recht >/em- sindl. M i n e Truppen übernehmen kouu«. 
Plarischm Bestrafung des Amtmanns von El- London dm 26. Jan. 
bingerode nach sich. Es ist ohnlänqst eine Schrift unter folgen-

Hanau dm 2. Febr. bem Tttul zum Vorjchem kommen, und a<-
Den zoten abgewichnen Monaths ist hie druckt worden l Unttrsuchung der AussüHrung 

des 
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beS vorigen Ministem. Der Verfasser dieses sich dieselbe darüber zu beschweren keine Ur, 
Wercks raisonniret darinn in Ansehung der sich habe; 
auSiand schm Affairen folgender gestalt: Nie^ zugestehen. Dennobes noklandem ist, daß 

- nmn^ tan mlt Gewißheit behaupten, ob Se. die genereuse Englische Naeon wider aUc dies 
GroßbmannischeMaj jcmahls gewust haben, jenigen ledhaft empfind! ck gewesen, dte des 
oder ob man es Vöchstderoselben hat wissen zchloften harten, dle Domainen eln r̂ Prmtzesi 
lassen wollen, diß eln Krleg auf dem ftsten sin unter sich zu thellen, w lch wegen lhrev 
kand? d;<,en Rê ch n äuss'rst nachlbelllg sey; grossen persönlichen Elgs-n!ckcff en ein beste-
vdec ob Höchstgedachte Ss. Maj. haben vot^ resSchlcks l veldiente; so kon e sich doch nie-
aus seoen kon^nl, "czß ?znsre Vcrdlnol'chtelt mand, ver sich ln semen SennmentS von dcm 
als ü l lrte und Helffer uns unvernn^llch zur Po^ll v stlng iret, embtldrn,daß wir die aan^ 
H^Up?' P lrl '.ey m cken rrüros, wle solches tz^ Last des Krieges ohne Zuziehung der Hol¬ 
dem Mlmlierio <a wohl detind! und unoer- lälldee allem auf uns nehmen und m emen 
borgen war Man muß sich dllllg vertun- Krls« aus dem fest.« ^anoe elnl«ss<n würden, 
de ', wle ^s mnncr möal ch ̂ ewe^n, daß d is Gewiß, wenn man nur dle Helffee der unbe-
MlNlst^lum eine so M slre Versammlung der stdreihllchm Summen, welche dleier Kriegge^ 
klüqsten uno erfahrensten >'euti, als das P^r- kostet, gedachter Prmtzeßm gegeben hätte, so 
lamenl von Großorl^inu cu ist, ĥ be dahm dürft« ue mrnutlrlst dleser Subsidlen durch 
hllnaen können, im Anaesicht elner so fleuch- Ubernehmunq anfehnllcker Hütffs-Truppen, 
Nun Na »on welche ihr w brrb Inter sse welche von tdrcm Willkühl aUetN depmdlret, 
se bst kennet unft elnsi l)et, seinen oerzweif̂ ls viellelcht dm Kneg auf einmal geen iget und 
ten Maßregeln beyzupflichten. Aus diesem den Frieden in Teutschland hergestellt haben. 
E^'Mpn siehet ma«/ daß Compamlen, Cor̂  Es lft noch unausgemachet. ob man in der 
pora «nd Collegia sich öfters durch ftyeinda- That Willens gewesen, der Königm von 111̂ -
rest'pbistzsche Gründe einnehmen, odê  durch gärn mltNachdruct beyzustehen, wenn man 
de' Zlrom "er Neben-Abstchten und ks El- die beständige Inactlon unsrer Armeen und 
gennußes müssen fonreissen lassen. Man den Marsch der Hanoveraner nach den Nies 
köme uns zwar den Emwurff machen, wieder verlanden, wo selbige dieser Plntzeßm nichts 
P;an des Mlmsterti die Maßregeln nur refor- nutzen tonten, in Erwegung ziehet, 
n lret welche dle gantze Nanon vor langer (Die Fortsetzung folgt künftig.) 
A i t mit Hertz und Mund verlanget, folglich 

Die Schleslsche Instantien-Notltz oder sogenannte Addreß-Calender ist in der Sonna, 
hends^e^tu g vor l2. Sgr. angesitz'?, lst aber eln D uckfthler, und kostet i?. Sgr Massen 
diese Auflaae viel vermchrter,st, und in rechte Ordnung und solche Vollkommenhelt gesttzet 
worden, als vorher noch memahlen. I n den 7. Churfürsten bey Hr. Pittzchen sind die E^reM 
plaxm zn haben roh oder gebunden. 

Bey dem privil. Verleger dieser Zeitung Johann Jacob Korn ist zu haken: 
1) Das eröffnete Hertz des leidenden I E i u zu einer heiligen smsicht m die innerste Bewe¬ 

gungen seiner Ssele. in 7. PaßlonS>Andachten,!mIabr 1736. der G-lmine des HErrn oor-
9̂ i1eUet, und auf Verlangen dem Druck überlassen von dem Hrn. Consistorial^Nath Burg/ 
2te Aussage, »o. Sgr, 

2^ Fütn Worte über die 5. Wunden ICsu, in erbaulichen Betrachtungen über das schöne 
Paßlons-Lted: FünfPrünnlein sind, von N. Pfeiffer 3. Sgr. 

Z) 5). ^ssenn he,l!ae unde^baullche P^ßlons Andachten auf die Früh-tlndAbendeStundkn 
bee 7. Fasten-Wochen, m« KupffttN^ 8 Sgr. 


